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WIR. MITTEN IN FRE/SING 

SPD—FRAKT!ON IM STADTRAT FREISING 
SOZIALDEMOKRATISC‘HE PARIS! DEUI'SCHLÄNDS 

An die Stadt Freising 

Herrn Oberbürgermeister Tobias Eschenbacher 

Obere Hauptstr. 2 

85350 Freising 

Freising, den 8. Juni 2020 

ANTRAG der SPD-Fraktion im Freisinger Stadtrat 

Einführung eines Ratsinformationssystems 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister‚ 

die SPD-Stadtratsfraktion beantragt, der Stadtrat möge die Einführung eines Ratsinformationssystems 
beschließen, das folgende Anforderu ngen erfüllt: 

/ Es bietet in einem online verfügbaren Portal Zugang zu allen Unterlagen aller Organe des Stadtrats 

und zu einem Sitzungskalender mit Verweis auf die zugehörigen Dokumente. 

/ Alle öffentlichen Unterlagen inklusive Tagesordnungen, Beschlussvorlagen, Beschlüsse bzw. Proto- 

kolle, Präsentationen, Anträge etc. sind öffentlich, d. h. auch für die Bürgerinnen und Bürger, im 

Portal einsehbar. 

Stadträt*innen erhalten zudem Zugang zu allen nicht-öffentlichen Dokumenten, soweit diese nicht 
ausschließlich als Tischvorlagen verteilt werden. 

\/ Neben Einzel-PDF5 aller Dokumente sollen zur besseren Handhabung während der Sitzungen alle 
Dokumente einer Sitzung auch als SammeI-PDF zur Verfügung stehen. 

/ Stadträt*innen erhalten eine Benachrichtigung über neue Dokumente im Portal. 

Es wird beschlossen zu prüfen, ob ein bereits in anderen Städten eingesetztes Ratsinformationssystem 

eines externen Anbieters einer Eigenentwicklung der Stadt vorgezogen werden sollte. 

Begründung: 

Moderne Kommuna!politik sollte die verfügbaren technischen Möglichkeiten nutzen, um für interes— 
sierte Bürgerinnen und Bürger alle öffentlichen Informationen leicht zugänglich zu machen und gleich— 

zeitig Stadträt*innen die Arbeit zu erleichtern. 

Um alle Dokumente, mit denen sich der Stadtrat beschäftigt, an einem Ort übersichtlich verfügbar zu 
machen, wollen wir in der Stadt Freising ein Ratsinformationssystem einführen. 

Transparenz darf nicht nur ein Schlagwort in Wahlbroschüren b|eiben, sondern muss in der Praxis des 

Stadtrats auch gelebt werden. Dazu gehört der einfache Zugang zu allen öffentlichen Unterlagen, mit 
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denen der Stadtrat seine Entscheidungen vorbereitet, diskutiert und trifft. Mit einem Ratsinformati- 

onssystem, das diesen Zugang online ermöglicht, können interessierte Bürgerinnen und Bürger die Ar- 

beit des Stadtrats so detailliert verfolgen und nachvollziehen, wie es ihnen zusteht. 

Gleichzeitig bietet ein Ratsinformationssystem Stadträt*innen große Vorteile bei ihrer Arbeit. 

Digitale Unterlagen können archiviert und jederzeit durchsucht werden; auf den gesamten Datenbe— 

stand kann jederzeit und in jeder Sitzung zugegriffen werden; Unterlagen können kurzfristig und je- 

derzeit verteilt werden; jede*r Stadträtin und Stadtrat kann auf Sachberichte und Beschlussvorlagen 

aller Ausschüsse zugreifen. 

Somit würde es ein Ratsinformationssystem ermöglichen, dass Stadträt*innen nach eigenem Wunsch 
weitestgehend auf Papierunterlagen verzichten und zur Schonung der Umwelt beitragen können. 

Wir begrüßen es sehr, dass mit Beginn der neuen Legislaturperiode des Stadtrats erste Unterlagen 

auch digital in einem Stadtratsportal zur Verfügung gestellt werden. 

Allerdings scheint uns ein umfassenderes System, das zwischen öffentlichen und nicht-öffentlichen 

Unterlagen unterscheidet und somit nicht nur Stadträt*innen‚ sondern allen Bürgerinnen und Bürgern 

der Stadt nützt, als geeignetere, zukunftssichere Lösung. 

Ein Ratsinformationssystem, das als bestehende Softwarelösung von einem erfahrenen externen An- 

bieter bereitgeste|lt und bereits in anderen Städten erfolgreich verwendet wird, wäre immer auf dem 
technisch neuesten Stand und würde die lT-Abteilung der Stadtverwaltung entlasten. 

Mit freundlichen Grüßen, 

Peter Warlimont Norbert Gmeiner Andreas Mehltretter


